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Frequenzbereich I .., 500 MHz Ausgongssponnung I /,V... I V./50 !,1

Digitole Frequenzeinslellung in lO'MHz- und 100'MHz-Schritten

Direkte, feh lers ich ere Frequenzsynlhese

Fernbedienbor, mil Zusotzgeröten progrommierbor

Elektronische Frequenzumschollung, Scholtzeit. 100 1s

Eindeutige Zif{ernonzeige, ouch bei Frequenzfernbedienung

Stijrobstond 80 dB, Rouschobsrond '120 dB (B=l Hz)

Alle gebröuchlichen Modulotionsorten (B':.1 MHz) mit entsprechenden Modulotoren

Volltronsistori siert, ousschließlich mit Sili zium-Holbleitern besiückt

Kombinotion mit 5MDH: kleinster Frequenzschritt I Hz, Frequenzfehle, 2 10'e, zr.rsälzlich

kontinuierliche Frequenzeinstellung in wählboren Intervollen I Hz bis I MHz

Kombinotion mif ND 25M: kleinsier Frequenzschritt I kHz, Frequenzfehler " 5l0'8, zusötzlich kon-

tinuierliche Frequenzeinstellung in wöhlboren Intervollen I kHz bis I MHz
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EigenschoBen und Anwendung

Die Frequenzkonstonz und -genouigkeil konventioneller Meßsender reicht für viele Anwendongsfölle,
z.B. Abgleich und Prüfung schmolbondiger Nochrichtengeröte, nicht mehr ous, Der Dekodische Meßsen-

der SMDV ergibt mit Zusolzgeröten eine Gerötekombinotion, die im Frequenzbereich von 1...500 MHz

neben der quorzgenouen Ausgongsfrequenz olle Eigenschoften eines universellen Meßsenders oufweisl,
Die Ausgongsfrequenz - noch dem Verfohren der Frequenzsynthese erzeugt - ist in l0-MHz- und 100-

MHz-schritlen rosch und eindeutig einstellbor. Die Anzeige der gewöhlten Frequenz erfolgt durch gut
oblesbore Leuchtziffern. Rostkontrollen erübrigt dos Gerölekonzepl. Zur Interpolotion der l0-MHz-
Schritte stehen der Dekodische HF-Meßsender SMDH oder die Frequenzdekode ND 25 M zur Verfügung,

Neben der Interpolotionsfrequenz Iiefern beide Geröte die zur Erzeugung der l0-MHz- und 100-MHz-

Schri tte nofwendi ge Sleuerfrequenz.

Die chorokteristischen Eigenschoften beider Gerölekombinotionen bestimmen ihre Anwendungsgebiete.

Die Gerätekombinotion SMDV und SMDH überstreicht lückenlos den Frequenzbereich 0 bis 500 MHz.

Die Frequenz ist digirol in kleinslen Schritten von I Hz einstellbor, sie wird übersichtlich und eindeu-

tig on 9 Ziffernonzeigeröhren ongezeigt. lhr Fehler liegt unfer 2xl0'9. Zusölzlich konn {ür orientieren-
de Messungen die Frequenz kontinuierlich in wöhlboren Intervollen von l Hz bis I MHz eingeslellt
werden. Die Gerötekombinotion ist doher prödesfiniert für Entwicklungs- und Forschungsoufgoben, bei

denen höchste Frequenzouflösung r-rnumgönglich nofwendig isr. Do olle digilolen Frequenzschrilte fern-

bedienbor und mit Zusotzgeröten progronmierbor sind, ist die Kombinotion SMDH + SMDV hervorrogend

für die Automotisierung von Serienmessungen in Lobor und Fertigung geeignet. Die Kombinotion des

SMDV mit der Frequenzdekode ND 25 lieferl eine in digitolen Schrilten von I kHz einstellbore Aus-
gongsfrequenz von I bis 500 MHz. Die Frequenzgenouigkeit ist besser ols 5xl0-8, Wie bei der Geröte-

kombinotion SMDH + SMDV ist eine zusötzliche, kontinuierliche Frequenzeinstellung mit wöhlboren In-

rervollen von I kHz bis I MHz einscholrbor. Die Kornbinotion SMDV + ND 25 M empfiehlt sich für
ollgemeine Loboroufgoben und zur Entwicklung und Worlung von schmolbondigen Funkgeröten '

Die geregelte Ausgongssponnung steht mit moximol I V on 50 Q zur Verfügung und konn de{iniert in

l0-dB-Stu{en und kontinuierlich bis ouf I pV obgeschwdcht *erd.n. Übe, geeignete Modulotoren konn

dos Ausgongssignol des SMDV mit ollen üblichen Modulotionsorten beoufschlogt werden. Der Modulotor

erzeugl einen modulierten Zwischentröger von 30 MHz, der dem lnformotionseingong des SMDV zuge-

{ührr und lineor in die Ar.rsgongsfrequenz umgesetzt wird. Mit dem Meßmodulotor MAF z.B. ist Ampli-

tudenmodulotion bis 95 % Modulotionsgrod und Frequenzmodulotion bis moximol 20 kHz Hub möglich.
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Blockscholtbi d des Dekodischen Meßsenders SMDV
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Vorlöuf ige Tedrnische Doten

Au s gongs{requenz
Frequenzbereich I ... 500 MHz

Frequenzeinstellung . . . digitol in l0-MHz- und 100-MH z-Schrr en

Anzeige der Frequenz ..., on 2 Ziffernonzeigeröhren
Frequenzgenouigkeit . . entsprechend der Sleuerfrequenz

A us gon g ssponnun g

EMK . 2 pY,,,2 V, definierr einstellbor
Einstellung der Ausgongssponnung . . . ll Srufen zu l0 dB und konlinuierlicn
Quellwiderstond .50Q tl0%
Anzeige der EMK in Volt und dBm geeichtes Meßinstrument

Feh lergren zen

derAnzeige .'.tS%v.E.
derSponnungsleilung ..'.....'10,5d8

Frequ en zgon g

beioutomotischerRegelr-,ng .,'...<1dB
bei obgescholteterRegelung .....'<6dB
(Fi;r Betrieb mit A-Modu lotion )

Spektrole Reinheit det Au sgon gssponnun g

Klirrfoktor ,..,.<10%
Pegel leder onderen diskreten Störfrequenz in mehr

ols 100 Hz Abstond von der Nutzfrequenz . ' . . . . <-80 dB

Rou schobstond
gemessen durch Anolyse des Ausgongssignoles,
bezogen ouf I Hz Meßbondbreite

im Abstond I100 Hz vom Nutzsignol ........>90d8
im Abstond t I kHz vom Nutzsignol ......' >100d8
im Abstond t l0 kHz vom Nutzsignol ...... >ll0dB
im Abstond t50 kHz vom Nutzsignol > I20 dB

im Absrond tl MHz vom Nutzsignol > 125 dB

Rou sch-Srörh ub

Bondbreite 0.,.3 kHz .... <l,5Hz
Bondbreire0.., 15kHz .... <l0Hz
Sleuerfrequen z von oußen zuzuführen

Frequenz .'. .'l0MHz
Sponnungsbedorf . . ' . . . 0,1 .'.0,5 V on 50 Q
erforderliche Dömp{r,,n9 jeder n icht-
hormonischen Slörfrequenz .. >l30dB
Interpo lotion sfrequen z

Mit der Interpolotionsfrequenz können Frequenzwerte zwischen den lO-MHz-Schritten eingesfellt werden.

Eine Frequenzönderung der eingespeisten Frequenz entspricht direkt verzögerung s fre i einer Anderrng
der Au sgong sfrequenz.
Erforderliche Frequenz . . 20...30 MHz, dobei entspricht

20 MHz der Fieouenz "0" MHz

Sponnungsbedorf 50 mV t l0 % on 50 f)
Störmodulotion und -frequenzen . eine in diesen Eingong eingespeiste Störmodulotion

oder -frequenz wird om Ausgong des Gerötes
wiedergegeben

Rousch-Störhub der Rousch-Störhub der Interpolotionsfrequenz oddierl
srch geometrisch mit dem Rousch-Störhub des SMDV

Modulotion

In den Informofionseingong konn ein omplituden- oder frequenzmodulierter Zwischentröger eingespeisl
werden. Seine Modulotion wird om Ausgong des Geröles wiedergegeben.
Mittenfrequenz .,30MHz
Bondbreite {ür 1,5 dB Abfoll . ...... 1500 kHz
Eingongspegel . . mox. 140 mVs5

Eingongswiderstond .... ..50Ot15%
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Fernbedienung

Die Frequenzeinstellung des SMDV isr fernbedienbor. Die fern eingestellte Frequenz wird on den Leucht-
ziffern ongezeigf.
Cod ierung dekodisch I ous l0 bei l0-MH z-Schrirten

I ous 5 bei 100-MHz-Schritten

Sch I ießungswidetstond für
"Ein"-Zustond . . <50 Ct (lco. 20 mA)

"Aus"-Zustond . . > 160 kQ (U co. + 80 V)

Einstellzeit für die Frequenz ....... <l00ps
Entnehmbote Fesl{requenzen 20 MHz und 100 MHz

Ausgongssponnung, sinusförmig ..... 50mV tl0%on 50O bei 20MHz
co.0,5 V on 50 Q bei 100 MHz

Klirrfokror ..... <10%

Allgemeine Doten
Netzonschluß . . . 115/1'25/220/235 Y tl} 7" 47 ...63 Hz (co. 50 VA)

Bestückung ... vollfronsistorisiert, Silizium-Holbleirer
Umgebungstemperotur .' +10.'.+40oC
Gewicht
Einschub
Ko stengeröf
Abmessungen (BxHxT über olles)
Kostengeröf ' '.. 484x194x505 mm

Forbe . . grou, RAL 7001

Beschriftung '. zweisprochig: deutsch,/eng lisch
Bestellbezeichnung
l9".Einschub . . . ) Dekodischer Meßsender SMDV, BN 41104D/Z
Kostengeröt . . . . ) D.kodi.cher Meßsender SMDV, BN 41 104

Kom binotion SMDV + SMDH

Frequenzbereich 0...500 MH:

Digitole Frequenzeinstellung in kleinsten Schritten von I Hz mit einem Frequenz-
fehler <2'10 -e

kontinuierliche Frequenzeinstellung , . . . . . . . . . dekodisch wöhlbore Intervolle von I Hz...l MHz

mit einem Frequenz{ehler <2'10'e t0,01 H2... tl0 kHz

Rou sch-Störhu b

Bondbreite 0...3 kHz ..... <1,5 llz
Bondbreite0.,. 15kHz .... {l0Hz
Kombinotion SMDV + ND 25 M

Frequenzbereich I ...500 MHz

Digitole Frequenzeinstellung in kleinsten Schritten von I kHz mit einem Frequenz'
fehler 510 '8

kontinuierliche Frequenzeinstellung , . . . . . . .. in dokodisch wöhlboren Infervollen von I kHz... I MHz
nit einem Frequenzfehler <5.10'8 t l0 H2... t l0 kHz

Rou sch-Störhub
Bondbreite 0...3 kHz ..... <2Hz
Bondbreire0.., l5kHz ,,,, <12H2
Ernpfoh len e Ergönzungen
Meß-Moduloror MAF, BN B4l 962 (AM bis 95 %, FM bis 20 kHz Hr-,b)

Progrommsreuereinheit PSM, BN 411039 (Lochstreifensteuerung für SMDV + SMDH)
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